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Ein integratives Wohnkonzept soll an der Scharnhauser Straße 

in Plieningen entstehen. Dafür lobte die Stuttgarter Wohnungs- 

und Städtebaugesellschaft mbH (SWSG) einen Realisierungs-

wettbewerb aus. Auf der Preisgerichtssitzung wurde nun 

Schwille Architektenpartnerschaft mbB, Reutlingen mit frei 

raum concept Sinz-Beerstecher + Böpple PartGmbB, Rotten-

burg, zum Sieger gekürt.  

Stuttgart, 22. Dezember 2021 

2.330 Quadratmeter groß ist die Fläche der ehemaligen Landwirt-

schaftlichen Schule an der Scharnhauser Straße, auf der ein neues 

Quartier entwickelt werden soll. In den vergangenen Jahren haben 

sich bereits Bürger*innen in Beteiligungsprojekten eingebracht und 

ihre Ideen gegenüber Politikern, Ämtern und Verantwortlichen for-

muliert. Die erarbeiteten Erbgebisse aus diesem Verfahren bilden 

die Grundlage der Aufgabenstellung des ausgelobten Wettbewerbs: 

Entstehen sollen Wohngemeinschaften sowie Wohneinheiten für 

Senior*innen und jüngere Menschen mit Pflegebedarf, Wohneinhei-

ten für Student*innen sowie Räume für ein Stadtteilhaus. Eine an-

spruchsvolle Aufgabe, zu der 14 Architektenbüros ihre Vorschläge 

und Entwürfe für den städtebaulichen Wettbewerb einreichten. Den 

Zuschlag erhielt nun Schwille Architektenpartnerschaft mbB.  

Siegerentwurf für Scharnhauser 

Straße 

Preisgericht kürt Schwille Architektenpartnerschaft 

zum Sieger  
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Die insgesamt 13 stimmberechtigten Preisrichter*innen unter dem 

Vorsitz von Kai Bierich, Architekt, lobten die Selbstverständlichkeit, 

mit der sich das neue Wohnquartier in das Ortsbild einfügt. Vorge-

sehen sind drei riegelförmige Baukörper, die einen Innenhof um-

schließen und sich durch ihre besondere, nach Süden steil aufra-

gende Schrägdachform, die auf der einen Seite für Photovoltaik 

genutzt und auf der anderen begrünt wird, auszeichnet. Insgesamt 

werden zwei  Pflege-Wohngemeinschaften für Seniorinnen und Se-

nioren sowie eine Pflege-Wohngemeinschaft für junge Pflegebedürf-

tige, fünf barrierefreie Sozialmietwohnungen, 15 Apartments für 

Student*innen sowie drei Wohngemeinschaften entstehen. Das 

Stadtteilhaus mit seinem Café rundet das integrative Konzept ab. 

Samir M. Sidgi, Vorsitzender der Geschäftsführung der SWSG, ist 

von dem Entwurf überzeugt: „Sowohl städtebaulich als auch in sei-

nem integrativen Konzept mit der starken gemeinschaftsstiftenden 

Gestaltung wird das neue Wohnquartier die Ortsmitte von Plienin-

gen gleichzeitig ergänzen und nachhaltig prägen.“ 

Der gemeinschaftliche Innenhof ist zur Ortsmitte hin geöffnet, so-

dass hier mit Wasserspielen und begrüntem Fassadenumgang mit 

Rank- und Kletterpflanzen ein vielfältiger Begegnungsort entsteht. 

Zudem fördern offene Laubengänge, Terrassen und Balkone die 

Integration und Kommunikation unter der Bewohnerschaft. Durch 

die Belegung der Wohneinheiten durch Student*innen und Seni-

or*innen sollen Synergieeffekte genutzt, die Nachbarschaft gestärkt 

werden und das Gebäude Zentrum eines stabilen und vielfältigen 

Zusammenlebens sein. Ein reges Miteinander über die Generatio-

nen hinweg ist das Ziel der innovativen Nutzerkombination. Durch 

die neue Gestaltung und den ganzheitlichen Ansatz wird die Le-

bensqualität im Wohnumfeld gesteigert – denn das Stadtteilhaus 

soll als Treffpunkt der gesamten Nachbarschaft dienen und eine 

inklusive, generationenverbindende Gemeinschaft unterstützen.  

Zusätzlich zum Realisierungsteil des Wettbewerbs haben die teil-

nehmenden Architekturbüros für den von der Landeshauptstadt 
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Stuttgart ausgelobten Ideenteil ihre Vorstellung für die Gestaltung 

des Brunnenplatzes und der Schaffung eines Mobilitäts-Hubs ein-

gebracht. Hier werden neben zahlreichen Sitzplätzen Park- und La-

demöglichkeiten für Fahrräder und Autos sowie eine Car-Sharing-

Möglichkeit integriert.   

Gewürdigt wurden neben dem Siegerentwurf weitere Arbeiten. 

Prämierte Wettbewerbsarbeiten: 

Platz 1: Schwille Architektenpartnerschaft mbB, Reutlingen mit frei 

raum concept Sinz-Beerstecher + Böpple PartGmbB, Rottenburg. 
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Platz 2: Architekten ARGE GIES-NEIDLINGER, Freiburg mit w+p 

Landschaften, Offenburg. 

Platz 3: SESA Schilling Escher Steinhilber Architekten PartG mbB, 

Stuttgart mit Jetter Landschaftsarchitekten, Stuttgart. 
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Anerkennung: Volpp Amann Stich GmbH - GSP GESELLSCHAFT 

FÜR SOZIALES PLANEN, Stuttgart mit SHARE ARCHITECTS ZT 
GMBH, Wien mit lohrberg stadtlandschaftsarchitektur Partnerschaft 
Freier Landschaftsarchitekten mbB, Stuttgart. 

 

Anerkennung: Freivogel Mayer Architekten GmbH, Ludwigsburg 

mit Planungsgruppe Stahlecker, Stuttgart. 

 

Weitere Infos zum Projekt „Scharnhauser Straße“ finden Sie auf 

unserem Blog. 

https://www.swsg.de/scharnhauser-strasse.html
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Über die SWSG: 

Die Stuttgarter Wohnungs- und Städtebaugesellschaft mbH (SWSG) zählt mit rund 19.000 eige-

nen Mietwohnungen zu den großen kommunalen, wirtschaftlich starken Wohnungsunternehmen 

in Deutschland. Im Auftrag der Landeshauptstadt Stuttgart stellt die SWSG lebenswerten und 

preisgünstigen Wohnraum bereit. Erklärtes Ziel ist, die Attraktivität Stuttgarts als Wohnstandort 

zu erhalten und weiter zu verbessern. Die rund 185 Mitarbeiter der SWSG verfügen nicht nur 

über reichhaltige Erfahrung in der Bestandsbewirtschaftung, sondern auch in der Realisierung 

von Neubauprojekten sowie im Sanierungs- und Stadtentwicklungsbereich. Einen wichtigen 

Stellenwert nimmt zudem die Quartiersentwicklung ein.  

 

SWSG Stuttgarter Wohnungs- und 
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Kommunikation & Öffentlichkeitsarbeit 
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70329 Stuttgart 
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